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Erstversand Bearbeitername 
    Vorwort 

Vorwort zur 3. Auflage 
 
 
Gunter Widmaier hat im Vorwort zur 1. Auflage des „Münchener Anwaltshandbuch 

Strafverteidigung“ im Juli 2006 ausgeführt, es solle die gesamte Spannweite der Aufgaben 
der Strafverteidigung erfasst werden, von den ersten Ermittlungen bis zur Rechtskraft. Mit 
Ausnahme der im „Münchener Anwaltshandbuch Verteidigung in Wirtschafts- und Steuer-
strafsachen“ behandelten Bereiche werden alle anderen wesentlichen Spezialgebiete der 
Strafverteidigung und darüber hinaus auch die klassischen forensischen Wissenschaften so-
wie die wesentlichen Bereiche der Kriminaltechnik behandelt.  

Diese bewährte Grundkonzeption wird auch 15 Jahre später in der 3. Auflage entspre-
chend fortentwickelt. Das Inhaltsverzeichnis wurde teils gestrafft, teils um neue und aktuelle 
Beiträge erweitert, so um „Verwertungsverbote“ in § 24.  

Zu dem langjährigen und erfahrenen Autorenteam ist eine Reihe weiterer kompetenter 
und praktisch und wissenschaftlich ausgewiesener Strafrechtsexperten hinzugekommen. Zu 
danken ist auch den Spezialisten des Bundeskriminalamts, die sich die Zeit genommen und 
die Mühe gemacht haben, die Strafverteidiger über die Grundlagen und Besonderheiten der 
Kriminaltechnik und Spurensicherung aufzuklären.  

Seit Erscheinen der 2. Auflage 2014 sind vielfältige strafrechtliche Gesetzesänderungen er-
folgt, deren teils blumige Überschriften im Gegensatz zum tatsächlichen restriktiven Gehalt 
der Neuregelungen stehen. Einschränkungen von Beschuldigtenrechten können nicht zu-
rückgedreht werden. Im „Münchener Anwaltshandbuch Strafverteidigung“ wird jedoch 
versucht, den liberalen Gehalt des Strafverfahrens zu betonen, die Verteidigungsaufgaben zu 
beschreiben und die Beschuldigteninteressen möglichst auszuschöpfen. 

Die einschlägige Rechtsprechung ist bis Juni 2021 berücksichtigt.  
Als Herausgeber haben wir sämtlichen Autoren zu danken, die nicht nur herausragende 

Beiträge verfasst, sondern auch die vorgegebenen Abgabefristen eingehalten haben.  
Wie schon bei der 2. Auflage hat uns Herr Rechtsanwalt Dr. Matthias Schütrumpf insbe-

sondere im Hinblick auf die kriminaltechnischen Beiträge unterstützt und wir danken ihm 
sehr herzlich dafür. Unser Dank gilt ebenfalls der unermüdlichen Frau Gabriele Atzenhofer 
und den Herren Dr. Thomas Schäfer und Dr. Burkhard Schröder, die verlagsseitig mit großer 
Geduld und Professionalität auch die 3. Auflage des „Münchener Anwaltshandbuch Straf-
verteidigung“ begleitet und dessen zügiges Erscheinen bewerkstelligt haben.  

 
München und Bremen, im August 2021 
 
Eckhart Müller Reinhold Schlothauer Christoph Knauer 
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Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
Die gesamte Spannweite der Aufgaben der Strafverteidigung will dieses Handbuch erfas-

sen. Erörtert werden die Aufgaben der Strafverteidigung in allen Abschnitten des Verfah-
rens, von den ersten Ermittlungen bis über die Rechtskraft einer Entscheidung hinaus, die 
ideellen und technisch-wirtschaftlichen Grundlagen der Strafverteidigung, ihre Möglichkei-
ten und ihre Risiken und – mit Ausnahme der Verteidigung in Wirtschaftsstrafverfahren, mit 
der sich das von Klaus Volk herausgegeben „Münchener Anwaltshandbuch Verteidigung in 
Wirtschafts- und Steuerstrafsachen“ befasst – die wesentlichen Spezialgebiete der Strafver-
teidigung. Erörtert werden vor allem auch die klassischen forensischen Wissenschaften – 
Rechtsmedizin, Toxikologie, forensische Psychiatrie und Psychologie – und wichtige Felder 
der Kriminaltechnik und der Spurensicherung. Die Fülle des Stoffes (dessen Auffächerung in 
immerhin 84 Kapitel sich nahezu von selbst ergab) erklärt den großen Umfang. 

Das Handbuch ist von Praktikern für Praktiker geschrieben und will vernünftige und wei-
terführende Hinweise für die vielfältigen Probleme und Aufgaben der täglichen Arbeit einer 
Anwaltskanzlei mit strafrechtlichem Schwerpunkt oder doch gewichtigem Einschlag geben 
– aber gerade auch für solche Situationen, in denen das Unerwartete und Unvorhergesehene 
geschieht. Die langjährige Erfahrung der Autorinnen und Autoren auf ihren jeweiligen 
Fachgebieten bietet die Gewähr dafür, daß der Benutzer auch für solche Situationen Hand-
reichungen erhält. Die Ausrichtung der rechtlichen Erörterungen an der höchstrichterlichen 
Rechtsprechung folgt aus der Natur der Sache. Im Alltag des Strafverfahrens werden die 
Verteidigerin und der Verteidiger im Interesse ihrer Mandanten zunächst einmal vom straf-
prozessualen „Ist-Zustand“ auszugehen haben. Die Fälle, in denen es einer Strafverteidi-
gerin oder einem Strafverteidiger gelingen kann, durch eine originelle, aber überzeugende 
Argumentation zur Fortbildung des Rechts beizutragen, sind zu spärlich gesät, als dass ein 
Handbuch mit dem Anspruch des vorliegenden Werks seinen Schwerpunkt auf eine viel-
leicht dogmatisch stringente, aber an den Erfordernissen des Alltags weitgehend vorbei-
gehende Durchdringung und Kritik dieses „Ist-Zustandes“ legen dürfte. 

Als Herausgeber danke ich den Mitautoren für ihre in eindrucksvoller Weise neben dem 
Berufsalltag bewältigte Arbeit. Mein Dank gilt zugleich dem Verlag C. H. Beck und hier zu-
vorderst den Herren Dr. Thomas Schäfer und Dr. Burkhard Schröder für ihr geduldiges (bei 
Bedarf auch nachdrückliches) Engagement für das Entstehen des Handbuchs. Für Anregun-
gen und Kritik sind Autoren, Herausgeber und Verlag dankbar. 

 
München, im Juli 2006 Gunter Widmaier 
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